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Der bevorstehende Anhörungstermin von Robert F. Kennedy Jr. für das Amt des US-
Gesundheitsministers birgt nicht nur politische Brisanz, sondern hat auch ein dramatisches
innerfamiliäres Kapitel der Kennedy-Dynastie ans Licht gebracht. Caroline Kennedy,
ehemalige Botschafterin in Australien und Tochter des ermordeten Präsidenten John F.
Kennedy, hat sich in einem offenen Brief an den US-Senat gewandt. Darin warnt sie mit
scharfen Worten vor der Bestätigung ihres Cousins und bezichtigt ihn schwerwiegender
charakterlicher und ethischer Verfehlungen. Der Konflikt illustriert nicht nur den tiefen Bruch
innerhalb einer der einflussreichsten politischen Familien der Vereinigten Staaten, sondern
wirft auch grundsätzliche Fragen zu den Standards für hohe Regierungsämter auf.

Eine Familie, zwei Weltanschauungen

Die Kennedys gelten seit Jahrzehnten als Synonym für politischen Idealismus und
gesellschaftliches Engagement. Während John F. Kennedy als Symbol für den amerikanischen
Aufbruch steht und Edward „Ted“ Kennedy sich unermüdlich für das Gesundheitswesen
einsetzte, hat Robert F. Kennedy Jr. mit kontroversen Positionen und Aktionen Schlagzeilen
gemacht. Der Neffe des einstigen Präsidenten hat sich in den vergangenen Jahren als
prominenter Impfgegner profiliert und verbreitet regelmäßig Fehlinformationen zu
medizinischen Themen. Caroline Kennedy kritisiert in ihrem Schreiben nicht nur seine
beruflichen Qualifikationen, sondern auch seine moralische Integrität.

„Robert ist ein Raubtier,“ erklärt sie in ihrem Brief. Sie führt Beispiele aus der gemeinsamen
Jugendzeit an, um ihre Anschuldigungen zu untermauern. Er habe andere Familienmitglieder
in den Drogenkonsum hineingezogen, was zu Krankheit und Tod geführt habe. Darüber
hinaus schildert sie Szenen, in denen ihr Cousin Tiere tötete, um Raubvögel zu füttern – ein
Verhalten, das sie als „pervers“ und „gewaltbereit“ beschreibt. Diese Vorwürfe werfen nicht
nur Fragen zu seiner persönlichen Eignung auf, sondern rütteln auch am moralischen
Fundament, auf dem die politische Identität der Kennedy-Familie ruht.

Impfgegner mit finanziellen Verstrickungen

Robert F. Kennedy Jr. hat seine Karriere vor allem durch seine lautstarke Opposition gegen
Impfungen geprägt. Seine Organisation „Children’s Health Defense“ verbreitet
Behauptungen, die wissenschaftlich nicht haltbar sind und die gesundheitspolitischen
Fortschritte der letzten Jahrzehnte bedrohen. Besonders brisant: Laut Recherchen erhielt
Kennedy Jr. allein im vergangenen Jahr mehr als 850.000 US-Dollar im Zusammenhang mit
einer Klage gegen den Pharmakonzern Merck. Diese betrifft den HPV-Impfstoff Gardasil, der
nachweislich Gebärmutterhalskrebs vorbeugt. Caroline Kennedy wirft ihrem Cousin vor,
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bewusst Ängste zu schüren, um persönlich zu profitieren, während er gleichzeitig seine
eigenen Kinder impfen ließ.

Die Kritik an seiner Impfgegnerschaft kommt nicht nur aus der eigenen Familie.
Gesundheitsexperten und Politiker warnen, dass seine Positionen das Vertrauen in
Impfkampagnen schwächen und die öffentliche Gesundheit gefährden könnten. In einer Zeit,
in der die COVID-19-Pandemie weiterhin globale Auswirkungen hat, wäre die Ernennung
eines Impfgegners zum Gesundheitsminister ein fatales Signal.

Innerfamiliäre Spannungen

Caroline Kennedys offene Kritik an Robert F. Kennedy Jr. ist nicht das erste Mal, dass die
Familie interne Differenzen öffentlich austrägt. Maeve Kennedy McKean, eine Nichte von
Robert Jr., hatte ihn bereits zuvor als „gefährlich“ bezeichnet und betont, dass seine
Fehlinformationen Leben kosten könnten. Derartige Konflikte zeigen, wie tief die Gräben
zwischen den Familienmitgliedern verlaufen, die einst durch ein gemeinsames politisches und
soziales Engagement geeint waren. Caroline Kennedy hebt hervor, dass die Familie
traditionell die Gesundheitsinfrastruktur unterstützt habe – eine Tradition, die durch Robert F.
Kennedy Jr.s Handlungen ihrer Meinung nach verraten wird.

Politische Dimensionen

Die Nominierung von Robert F. Kennedy Jr. durch Präsident Donald Trump ist Teil eines
größeren politischen Kontextes. Trumps Personalentscheidungen waren häufig von der
Absicht geprägt, die etablierten Institutionen zu destabilisieren. Kennedy Jr. wäre mit seiner
antietatistischen und wissenschaftsfeindlichen Haltung eine kontroverse Besetzung für das
Gesundheitsministerium. Der Senat steht nun vor der Herausforderung, eine Entscheidung zu
treffen, die weitreichende Konsequenzen für das Vertrauen in das Gesundheitssystem und
die Glaubwürdigkeit der Regierung haben könnte.

Darüber hinaus illustriert die Debatte um seine Bestätigung die zunehmende Politisierung
wissenschaftlicher Fragen. Impfungen, die lange als unbestrittene Errungenschaft galten,
sind zu einem ideologischen Schlachtfeld geworden. Die Ernennung eines bekennenden
Impfgegners würde diese Polarisierung weiter verschärfen.
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Eine Frage des Erbes

Die Kennedy-Dynastie hat sich stets als moralische Instanz und Verfechterin progressiver
Werte inszeniert. John F. Kennedys Präsidentschaft wurde durch seine Vision von Aufbruch
und Solidaritat geprägt, und Ted Kennedy widmete sich zeitlebens der Verbesserung des
Gesundheitswesens. Caroline Kennedy macht deutlich, dass Robert F. Kennedy Jr. nicht in
dieser Tradition steht. Sie sieht in seiner Nominierung eine Gefahr für das öffentliche Wohl
und die Integrität des politischen Systems.

Schlussgedanken

Die scharfe Kritik von Caroline Kennedy an ihrem Cousin ist mehr als ein familiärer Zwist. Sie
wirft grundlegende Fragen zu den Qualifikationen und ethischen Standards für hohe
Regierungsämter auf. In einer Zeit, in der das Vertrauen in politische und wissenschaftliche
Institutionen bereits erodiert, könnte die Bestätigung von Robert F. Kennedy Jr. zum
Gesundheitsminister weitere Risse verursachen. Der US-Senat steht vor einer wegweisenden
Entscheidung, deren Auswirkungen weit über die Grenzen des Landes hinausreichen werden.
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